
DustehstvorderFrage,wel-
che Ausbildung du ma-
chen sollst, was dich be-

ruflich interessiert und welchen
Weg du gehenwillst – und alles,
wasdirdazueinfällt, istGefühls-
chaos und Planlosigkeit? Keine
Sorge,damitbistdunichtalleine.

Franz Stadler, Bildungs- und
Berufsberater des WIFI Wien:
„Derzeit werden in Österreich
über 20.000 verschiedene Beru-
feausgeübt.Beimehrals400Stu-
dienrichtungen andenUniversi-
täten Österreichs und mehr als
150 Studienangeboten an den
Fachhochschulen, die genauso
mit einem Bachelor und Mas-
ter/Dipl. Ing. abschließen, kann
man leicht den Überblick verlie-
ren.“ Das Wort Beruf habe auch
sehr viel mit ,sich berufen füh-
len‘zutun,soderExperte.„Gera-
de in Zeiten des Internets kann
man die wichtigsten Fragen

Eins, zwei oder drei?
Berufswahl. Nochniegabes soviele Job-Möglichkeiten.
Wieaber findetmanden richtigenWeg?Undwogibt es
Unterstützung?WirhabendieAntworten.

leicht auch im Netz abklären, so
etwa:WelcheInteressenhabeich
und welcher Beruf passt dazu?
WokannichdieAusbildunganei-
ner berufsbildenden höheren
Schule,UnioderFHabsolvieren?
Oder ist vielleicht eine Lehremit
Matura für mich interessant?“
Um das herauszufinden, bietet
beispielsweisedasWIFIWien im
Zuge des geförderten Projektes
„Bildungsberatung in Wien“
nochbisEnde2013kostenlos ei-
ne sogenannte Lernpotenzial-
analyse an. Hier erhalten Ju-
gendlicheab16JahreneineAna-
lyse ihrer individuellenMöglich-
keiteninklusiveCoaching,dassie
beiPrüfungsangst,derLernorga-
nisation oder bei Prioritätenset-
zungunterstützen soll.

Sich helfen lassen
Aberauchdie67Berufsinforma-
tionszentren des AMS bieten

umfassende Unterstützung bei
der Wahl des richtigen Berufs
und der passenden Ausbildung.
Jugendliche und Erwachsene
können dort über Online-Test-
verfahren ihre Interessen und
Stärken herausfinden, um im
anschließenden Beratungsge-
spräch aus über 2700 verschie-
denen Berufen zu wählen und
die dazu passende Ausbildung
zu finden.

Andrea Jindra, Karriereco-
ach von „Die Bildungsmana-
ger“kenntdieBerufswahl-Pro-
blematik auch von ihren Trai-
nings: „Ich rate dabei oft, auf
das Bauchgefühl zu hören,
das gibt einem meistens den
richtigenRat.“Tatsächlichbie-
tet ein beruflich orientiertes
Coaching eine gute Unterstüt-
zungbeiderEntscheidungsfin-
dung. So wird reflektiert, was
der Job erfüllen muss, um den

persönlichen und Karriere-
Zielen gerecht zu werden.
Wenn rauskommt, dass der
eingeschlageneWeg nicht ide-
al ist,wirdgemeinsamnachAl-
ternativen gesucht.

– CHRISTINA BADELT

- einzigartige Ausbildung zum Multimedia-Fachberater
- neueste, coole Technik kennen lernen
- Lehre mit Matura
- Chance auf ein „Power Akademie“ Stipendium
- Ausbildung zum Media Markt Diplomverkäufer
- Karrierechance „vom Lehrling zum Geschäftsführer“
- Lehrlingsentschädigung im 1. Lehrjahr

€490 brutto / Monat, € 506 in Vorarlberg und Salzburg

Nähere
Informationen:

Sabine Putz, AMS Österreich

4 SAMSTAG, 19. OKTOBER 2013 SAMSTAG, 19. OKTOBER 2013 5

Hier gibt’s Hilfe
Folgende Bildungsinformations-
stellen unterstützen dich und
beraten zum Thema Aus- und
Weiterbildung::
– Die Bildungs-, Berufs- und
Karriereberatungsstellen der
Wirtschaftskammern:
www.wifi.at/bildungsberatung
– Berufsinformationszentrum
der Wiener Wirtschaft:
www.biwi.at
– Berufsinformationszentren
des AMS:
www.ams.at/biz,
www.ams.at/ausbildungskompass
oder www.arbeitszimmer.cc
– Weitere wertvolle Infos
und Beratungshilfe zu Lehre,
Matura, Studium oder anderen
Aus- und Weiterbildungen
bekommst du hier:
www.wifiwien.at/fachkarriere
www.matruawasnun.at
www.ausbildungsberatung.at
www.bifo.at
www.bic.at

Interview. Mithilfe derUnternehmenuntersuchte dasAMS,welcheQualifi-
kationen amArbeitsmarkt gefragt sind. Sabine Putz über das Projekt.

„New Skills“: Was die Wirtschaft braucht
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KURIER: Worum geht es bei dem
Projekt „New Skills“ konkret?
Sabine Putz: DasAMSÖsterreich
hat gemeinsam mit den Leitern
der Forschungsabteilungen,
PersonalentwicklernundPerso-
nalverantwortlichen großer
heimischer Unternehmen den
aktuellen und künftigen Quali-
fikationsbedarf der Wirtschaft
erhoben,umdamitAngebotund
Nachfragezuoptimieren.

Und wo gibt es speziellen Bedarf?
Herausgekommen ist, dass

Know-how auf dem letzten
Standderlaufendentechnologi-
schen Entwicklung besonders

gefragt ist. Für Facharbeiter,
aber auch fürAnlernkräftewird
ein immer breiteresWissen not-
wendig, da die Berufsfelder zu-
nehmend ineinanderfließen. In
derBerufspraxisüberschneiden
sich die einzelnen Qualifizie-
rungserfordernisse sehr stark,
wie z. B. in den Bereichen Me-
chatronik, Spritzgusstechnik
und Chemielabortechnik. Ge-
nerell gilt daher: JedemMecha-
niker sein Elektronikwissen, je-
der Kunststofftechnikerin ihre
Metallkenntnisse, jedemBauar-
beiter sein Energiesparwissen
unddenArbeitskräftengenerell
technisches Englisch und gute

Welche Konsequenz zieht das AMS
aus dem Projekt?

Wir haben für den nachge-
fragten Qualifikationsbedarf
derUnternehmeneigene„Inno-
vationsschulungen“ für Fach-
kräfteentwickelt.Dabeiwerden
rund 10.000 Jobsuchende pro
JahraufdenaktuellenStandder
beruflichen Qualifikationsan-
forderungen gebracht und so
konkretvorbereitet .

Kenntnisse des Projektmanage-
ments.

Wie schaut es generell mit Sprach-
und Kulturkenntnissen aus?

Gerade durch die Globalisie-
rung folgt der Bedarf nach ei-
nem unternehmensweiten „In-
ternationalisierungspro-
gramm“ für die Beschäftigten.
Das bedeutet: Verschiedene
Sprachen, interkulturelles Ma-
nagement undVerständniswer-
den sehr viel wichtiger. Außer-
demwerden in Zukunft sowohl
Facharbeiter als auch ungelern-
te Arbeitskräfte gute Englisch-
kenntnissebenötigen.

Karriere-Fokus
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